
Bezugspreis:
-er „Saimusbpte “ erscheint
täglich jedoch mit Ausnahme
-er Sonn - und Keiertage
und kostet im Vierteljahr
einschließlich vringerlohn
Mk. 5.50, durch die Post
ins Haus gebracht stellt stch
der Bezugspreis aufMk.Z.25
Wochenkarten, durch unsere
Geschäftsstelle und unsere 5
Zilialen zu beziehen, 25 psg.
Einzelnummern kost.1Spsg.

Geschäftsstelle: fludenstraßel
Fernsprecher Nr. 9

Imuuisbofr
homburyer M Cayeblalt'

für tzsnrlruryv.ö.hülfe

5 Knzeigenpreis:
Die fünfgespaltene Korpus- i
zeile oder deren Raum kostet s
20 Pfg ., im Rekkameteildie ;
Kleinzeile 40 pfg . Bei fln - j
zeigen von auswärts kostet »
die fünfgefpaltene Korpus- ‘
zeile 25 Pfg ., im Rrklame-
teil die Kleinzeile 50 pfg.
BeiwiederholungenRabatt
Daueranzeig. i. Wohnungs¬
anzeiger nach Zeilenzahl.
Inserate rechtzeitig erbeten.

Postscheckkonto Nr. 8Y74
Krankfurt am Main

Nr . 251 Freitag , 25. Oktober 1918 Gegründet 1859

Sie amtlichen Krirgrbrrichte.
Großes Hauptquartier . 25 .Okt. (W«

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Lys-Niederung dauern Teilkämpse
an. Südwestlich von Deinze schlug die reit
14. 16. täglich im Kampf bewährte 52. Re¬
serve-Division unter Generalleutnant Wal¬
dorf erneute Angriffe de» Feindes an der
Bahn Deinze — Waregem ab. Beiderseits
von Dichte setzten wir »ns in vorletzter
Nacht vom Gegner etwas ab, und schlugen
den Feind, der gestern in der Gegend von
Kattestraat angriff. zurück. Auf feindlicher
Seite haben stch belgische Landeseinwohner
an diesen Kämpfen beteiligt . Tournai und
Valencienner liegen unter englischem Feuer.
Bei Tournai und in der Schelde-Riederung
erfolgreiche Vorfeldkämpfe. •

Beiderseits von Solesmes »nd üe Cateau
nahm der Engländer mit frisch eingesetzten
Divisionen auf fast 80 Kilometer breiter
Front seine mit großen Zielen angesetzten
Angriffe wieder aus. Am Harpres-Erunde
ist sein erster Ansturm am frühen Morgen
gescheitert. In wiederholten Angriffen stieß
er im Laufe des Tage» beiderseits von
RemerikS in Gegend von St . Martin und
Salesche» »nd mit Teilen auf Beaudignie,
yor. Jv der Mitte der Schlachtfront brachten
wir den beiderseits der Römerstraße Le
Cateau—» avai angreifenden Feind in der
Linie Poix —Bousies zum Stehen . Südlich
von Bousies haben die schon in den letzten
Schlachten besonders bewährten Radfahrer
truppen weitere» Vordringen des Gegner»
verhindert . Südöstlich von Le Cateau sind
mehrfach« Anstürme de» Gegner, völlig ge¬
scheitert. Zwischen Pommereuil undCatillon
kämpfende schleswig - holsteinische, mecklen¬
burgische, hanseatischeund württemdergische
Regimenter haben gegen gewaltige lieber
macht ihre Stellungen behauptet. Das Fü
filier -Regiment Nr . 122 unter seinem Kom
mandeur Oberst von Alberti hat hier Be¬
sonderes geleistet. Südlich von Catillon
blieben die gegen den Sambre-Oise-Kanal
vorbrechenden Angriffe vor diesem in unserem
Feuer liegen.

Zwischen Oise und Serre zeitweilig Ar¬
tilleriekamps, dem auf dem Nordufer det
Serre feindliche Angriffe folgten . Sie wur¬
den in unserem Feuer und durch Gegenstoß
abgewieseu. Teilangriffe des Gegners gegen
den Souche-Abschnitt nördlich von Pierre-
pont scheiterten. Das engbewohnte und wit
Flüchtlingen angefüllt « Montcornet liegt
unter starkem französischem Feuer.

Oestlich der Aisne beschränkte sich der
Feind gestern aus sehr starke, durch heftiges
Feuer unterstützte Teilangriffe . Bayern und
württemberger u. württemdergische Pioniere
haben die Höhen nordöstlich von Bouziers
gegen viermaligen Ansturm gehalten. Oest
lich von Vouzier» taten sich in den letzten
Kämpfen Teile der ersten Reserve-Infanterie
Diyiston unter Major Gras von Eulenburg
besonder» hervor. Zwischen Olizy und Grand
Pr , schlugen elsaß-lothringische, thüringische
and hessische Regimenter feindliche Angriffe
ub. Die Hauptlast de» Kampfes trug das
Infanterie -Regiment Nr. 17, da» sich wie
herum unter seinem Kommandeur Major
Stobbe bes,nders bewährte,

Auf beiden Maasufern nahmen die An
griffe der Amerikaner wieder größeren lfm
fang an. Aus den Wäldern §von Banthe
ville und nördlich von Eunel stießen ste mit
starken Kräften und von Panzerwagen be-
gleitet gegen unser« Linien vor. Sie wur¬
den abgewiesen und erlitten in unserem zu
sammengefaßten Feuer besonder» schwere
Verluste.

Oestlich der Maas dauerten heftige
Kämpfe um die Waldhöhen beiderseits der
Straße Consenvoye — Damvillers bi» zum
Abend an. In hartem Kampfe und in er¬
folgreichen Gegenstößen warfen branden-
burgische und sächsische Bataillone den mehr,
fach anstürmenden Amerikaner zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In heftigen Gebirgskämpfen haben unsere

Nachhuten da» Beziehen neuer Stellungen
beiderseits von Paracin gesichert.

Der Ersto Geneurlquarttermeifler.

Berlin , 24. Oktob. abends. (W. B. Amt¬
lich) Erfolgreiche Teilkämpfe in Flandern.
Oestlich von Solesmes und Le Cateau sind
erneute schwerste Angriffe der Engländer
gescheitert; sie blieben auf örtlichen Gelän-
degewinn beschränkt. Von den anderen
Fronten nichts Neues.
Staatssekretär de» Reichsmarineamte» von
M a n n' über die Kriegsanleihe:

Wertrauen zur Kriegsanleihe
ist Wertrauen zum Waterkand.

Sie Antwort Wilsons.
Berlin , »4. Okt. (W.B.) In seiner

Antwortnote  läßt Präsident Wi l so n
nach holtndischen Zeitungsmeldungen er¬
klären, daß «r stch nach den empfangenen
Zusicherungennicht längern weigern könne,
mit den verbündetenRegierungen der Frage
eine» Waffenstillstandes näher zu treten. Er
könne aber keinen Waffenstillstand vorschla¬
gen, der nicht ein, Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten seiten» Deutschland unmög¬
lich mache. Er habe daher den Notenwechsel
den verbündeten Regierungen mitgeteilt und
ihnen »orgeschlagen, falls sie den Frieden
zu den angegebenenBedingungen und Grund¬
sätzen herbeiführen wollten, die notwendigen
Vedingung . n eine» derartigen Waffenstill¬
standes festzulegen. Die Note legt sodann
Wert darauf zu erklären, ans welchen
Gründen diese außerordentlichen Sicherheiten
verlangt « erden müßten. Das deutsche Volk
besitze kein Mittel , um die deutschen Mili¬
tärbehörden seinem Willen zu unterwerfen.
Die Macht de, König» von Preußen sei
noch unerschüttert und die entscheidend«
Initiative liege noch immer in den Händen
der bisherigen Herren Deutschlands. Zu
diesen könnten die Völker der Welt kein
Vertrauen haben. Die Regierüng der Ver¬
einigten Staaten könne nur mit solchen
Vertretern des deutschen Volke, verhandeln,
die al» wirkliche Beherrscher Deutschlands
Sicherheiten für eine verfaffungsmäßige
Haltung bieten. Wenn mit den militärischen
Beherrschern ooer der monarchischen Auto¬
rität verhandelt werden müffe, jetzt oder
später, so dürfe Deutschland keinen Frieden
fordern, sondern müffe stch ergeben.

Politische Übersicht.
Berlin , 2b. Okt. Wie das „Berliner

Tageblatt " hört, trat noch gestern abend
da, Kriegskabiuett zu längeren Beratungen
über die neue Antwort de» Präsidenten
Wilson zusammen. E» verlautet, daß die
Regierung nicht beabsichtigt,  nun
wiederum ihrerseit« «in« Antwort  darauf
an den Präsidenten  abzusenden, da sich
nunmehr di« Entente in der Frag « der
Waffenstillstandsverhandlungen zu äußeru
hat. Ts ist aber wahrscheinlich, daß die Re¬
gierung im Reichstag «ine offizielle Erklä¬
rung über ihre Auffaffung der Wilsonnote
abgegeben wird.

Berlin , 25. Okt. Die deutsch kon¬
servative Fraktion  des Reichstages
hat dem Reichskanzler einen Beschluß
überreicht, in dem es heißt : In der Note
des Präsidenten Wilson wird die b e d i n g-
ungslos « Kapitulation,  die Ab¬
tretung de, Kaiser», die Entlastung unserer
Heerführer, die völlige Unterwerfung unter
einen Gewaltfrieden gefordert. Deutschland
soll zuerst entehrt und wehrlo» gemacht,
»ann vernichtet werden. Die Annahme dieser
Bedingungen würde aus Geschlechter hinaus
jeden Deutschen politischen Entrechtung und
wirtschaftlicher Sklaverei ausliefern . Die
deutsche Ehre gebietet, daß die Regierung
solche Zumutungen zurückweist. Di « Sicher¬
heit de, Reiches erfordert, daß sie das
deutsche Volk zum letzten Kampf ausruft.
Regierung und Volks sind nicht gewillt , auf
Befehl unserer Feind« dem Kaiser und König
die Treue zu brechen. Noch lebt in beiden
der Wille und die Kraft, einem Feinde, der
die bedingungslose Unterwerfung fordert,
Widerstand zu leisten bi» zum Aeußersten

Berlin . 24. Okt. (W. B. Nichtamtlich.)
Di « österreich-ungarische Botschaft bittet um
Veröffentlichung folgender Dementi» : Auf-

j grund von Erkundigungen, die an gegebener
Stelle eingeholt wurden, wird mitgeteilt,
daß die hier verbreitete Nachricht, daß
Oe st erreich -Ungarn  einen Waffen-
st i l l sta n d abgeschlossen hätte, auf v ö l li g

jfreier Erfindung  beruht.
Genf , 25. Okt. Aus Pari » wird gemel¬

det: In den Wandelgängen der Kammer
| verlautet , daß ein Depeschenwechsel zwischen
Clemenceau  und Fach  über die letzten
Ereignisse stattgefunden habe. Foch habe
grundsätzlich die Absicht betont, alle errun¬
genen Vorteile bei einem . Waffenstillstand
zu sichern, sofern der Feind ehrlich und ohne
Ausflüchte bereit sei. (Tägl . R.)

Reichstags-Sitzung
vom 24. Oktober.

[Q Stadtnachrich ten. Q|

In Fortsetzung ber ' allgemeinen
Aussprache  über die p o l itische Lage
rrgreift zunächst der Staatssekretär de»
Auswärten Dr. Eolf das Wort. Er dankt
dem Redner der Zentrums , der gestern un¬
sere Truppen gegen die Anklage ungesetz¬
licher und unmenschlicher Handlungen in
Schutz genommen hat und macht dem Hause
Mitteilung von einem Dokument, wonach
im Einvernehmen ipit dem Generalgouver¬
nement in Brüssel der spanische Gesandte
als Stellvertreter der Franzosen, der nieder¬
ländische Geschäftsträger als Vertreter der
Engländer und der belgische StaatvLi ^ e-
hörige van Bree al, Vertreter des belgi¬
schen Ernährungskomite» eine Reise nach
Tournai , Valeneiennes und Donain unter¬
nommen und dort festaesiellt haben, daß
di« deutschen Militärbehörden alles in ihrer
Macht stehende getan haben, um sowohl
das Los der Flüchtlinge wie das Los der
Bevölkerung in den von Bombardements
betroffenen Städten zu lindern und die Be¬
völkerung vor Plünderungen in Schutz zu
nehmen. Der Staatssekretär weist dann
jeden Zweifel zurück, als als ob die Regie¬
rung die Grundsätze Wilsons nicht ehrlich
auszuführen beabsichtige. Nachdem sie sich
auf den Boden seiner Botschaften gestellt
habe, sei sie entschlossen, demgemäß zu
handeln und da» Programm nach allen
Richtungen und in allen Punkten im Sinne
voller Gerechtigkeit und Billigkeit zu er¬
füllen . Was Elsaß-Lothringen und Polen
anlange , so sei ohne weiteres klar, daß die
Regierung mit der Regelung beider Fragen
durch Friedensverhandlungen einverstanden
sei. Nach Dr. Solf sprach Kriegsminister
Scheuch. Er führte aus, er spreche in tief¬
ernsten, schweren, aber nicht verzweifelten
Tagen zu dem Haus. Daß es keine »er-
zweifelten Tagen würden, liege bei uns,
unserem Heer, unserer Volkswirtschaft und
unserer Tüchtigkeit. Das Heer sei nicht
geschlagen,  die Heimat nicht zusammen¬
gebrochen. lleberall sind die Kräfte vor¬
handen, die un» zu erfolgreichem Wider¬
stand befähigten. Sie zu beleben und der
Front dienstbar zu machen, sei seine vor¬
nehmste Aufgabe. Er appeliere an die
Abgeordneten, ihm hierbei zu helfen. Der
Kriegsminjster »erbeitet sich dann über
militärtechnische Fragen und widerlegt die
Behauptungen und. Vorwürfe, die in dieser
Hinsicht gemacht worden sind. Bei der fol¬
genden zweite Lesung beantragt Abg. Zehn¬
tor (Z), daß 8 11 der Reichsverfaffung
folgende Fassung erhält : Zur Erklärung
de» Kriegs im Namen des Reiches ist die
Zustimmung des Bundesrats und des Reichs¬
tages erforderlich. Friedensverträge sowie
diejenigen Verträge mit fremden Staaten,
welche sich auf Gegenständ« der Reichsgesetz¬
gebung beziehen, bedürfen der Zustimmung
deh Reichstages . Staatssekretär Trimborn
erklärt namens der Regierung, daß sie dieser
Anregung zustimme. Sodann erfolgt Ab¬
stimmung über die Vertrauenskund-
gebung für den Reichskanzler.
E» stimmen von 268 Abgeordneten 183
dafür, 52 dagegen, 23 enthalten sich. Da¬
rauf wird vertagt . Nächste Sitzung Freitag
2 Uhr : Dritte Lesung der Verfassung für
Elsaß-Lothringen. Schluß 8/45 Uhr.

* Sin unsere Leser. Es ist uns zu un¬
serem Leidwesen auch jetzt noch nicht möglich,
den „Taunusboten" im altgewhnten Umfange
herauszuoeben. Die unheilvolle Grippe wütet
bei unserem technischen Personal immer noch in
in unvermindertemUmfange fort. Auch die
Bemühungen des Verlags, Ersatzkräfte freizn-
bekommen, führten nicht zum Erfolg. Wir
haben es wohl nicht nötig, zu sagen, wie lästig
wir selbst diese Störung empfinden, zumal in
den jetzigen Wochen, wo die politischen und
kriegerischen Ereignisse sich zu überstürzen schei¬
nen und ein« gut informierende Zeitung doppelt
notwendig erscheint. Mit unseren geschätzten
Lesern, deren treue Anhänglichkeit an den „Tau¬
nusboten" uns gerade in diesen Tagen verge¬
wissert wurde, freuen wir uns schon jetzt auf
den Tag. an dem der „Taunusbote" wieder ge¬
sund und munter von den Händeln dieser Welt
berichten kann.

* Sluszeicknung . Eefr . Adolf Dürk,
Sohn des MaschinistenJohannes Dürk, wurde
mit dem Eis. Kreuz 2. Kl . ausgezeichuet.

* Lebensmittelkalender .! Das Lebens¬
mittelamt bringt in der folgenden Woche
zur Verteilung 50 gr. Margarine , 125 gr.
Marmelade, 100 gr. Graupen, 7 bezw. 10
Pfd . Kartoffeln, Gemüsekonserven u. Zwie¬
beln. Die Ausgabe der Brotkarten  er-
solgt a« Samstag , nachmittags 5 — 6 Uhr
in den bekannten Lokalen.

* Kein Rückgang der ' Grippeuer-
krankungen . Wie uns neuem'ch von ärzt¬
licher Seite und auch von de^ Ortskranken¬
kaffe mitgeteilt wurde, ist die Zahl der
Erippenerkrankungen noch nicht in der Ab¬
nahme begriffen. Demzufolge ist auch mit
der Aushebung des poliz ilichen Verbotes
der öffentlichen Veranstaltungen für die
nächsten 8 Tage nicht zu rechnen.

* Der Verkauf von Postkarten mit
Ansichten des König !. Schlosses  ist,
wie aus einer Anzeige unseres Blattes her¬
vorgeht, bi» auf weiteres verboten.

* Abgeanderte Fliegerstgnale . Ab
Sonntag , 27. Oktober, wird eine Aenderung
des Signals für feindliche Flieger erfolgen,
nnd zwar dergestalt, daß die Sirene wellen¬
förmig an- und abschwellen soll. Dieses
Signal hat den Vorteil , daß es namentlich
zur Nachtzeit beffer zu hören ist als der
bisherige eintönige langanhaltende Tyn.

* Ein Urteil über die Ernährungs-
Wirtfchaft. Reichstagspräsident Fehrenbach
führte als Verteidiger in einem Berliner Pro -
zeß wegen Höchstpreisüberschreitung aus : Man
solle sich doch nur einmal fragen, wieviel Men¬
schen im Deutschen Reiche es noch gäbe, die
nicht in irgdndeiner Weise gegen die Lebens¬
mittelverordnungen verstoßen hätten, und wie
viel Familien mit den ihnen zugewiesenen ra¬
tionierten Nahrungsmitteln auskommen könnten
Mit den rationierten Mengen könne aus die
Dauer niemand auskommen, der nicht Hungers
sterben wolle. Wer es nicht so mache, wie der
Angeklagte es getan habe, der komme heute
unter die Räder. — Wenn Reichstagspräsident
Fehrenbach das sagt, muß es wohl sein.

Kirchiiche Nachrichten.
Gvttesdienfte in der «»««>. SrHser »trch«.

A« W. Sonntag noch Stinitatis . 27. Oktober
Bormittag » 8 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel . Hebr . 13. 7—9.
«ormittags 11 Uhr . Kindergotterdienst . Herr

Pfarrer Wenzel . Porbeseitung im Pfarrhaus 1.
-G,ch» tNa«» 5 Uhr Sv Min . Herr Pfa « er

Mttt » »ch, 30. Oktober . Aburd » 8 Uhr Kirch.
Semeinfchaft tm Kirchensaal 3.

Ponaerstag , S1. Okt .. abends 8 Uhr 10 SMn.
Sriagrbetstu7 .de » * anschließender Feier des Hl.
Abendmahl ». Herr Pfarrer Füllkrug.
G»4t«»die« st inder evang GedachtnrsMrche

A« 22. Sevntag nach Trinitatis 27. Oktbr.
BormtUai « 0 Uhr 4» Min . Herr Pfarrer

Füllkrua.
«tN « »«G 80. Okt . Abend » 8 Uhr 10 Min.

«GegsdeGAnbe . Herr Pfarrer Füllkrüg.
Gottesdienst der i. rnelittfchen » «« einde

Samstag , >6. Oktober.
Vorabend 4.60 Uhr.
Morgens * »
RachMvtags , 4 .
Sabbatenbe • »

An den Werktag  r .n.
Morgen « 7 vhr.
Abends 4.S0 ,
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Ausgabe von Lebensmitteln
und Brotkarten.

ES gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:
1)  Margarine 50 Gramm auf Fcttmarke Nr. 1 zum Preise von

2 M für das Pfund.
Montag, den 28. Okt. für die AnfangsbuchstabenA—H
Dienstag. „ 29- Okt. . „ .. I - R
Mittwoch, „ 30. Okt. „ , , S —Z

Die LebensmittelkarteI ist mitvorzulegen.
2) Marmelade 125 Gramm auf Bezugsabschnittg der LebenSmitel.

karte II . Die Bezugsabschnitte sind bis zum Montag, 28 Okt:
den Kvlouiolwarenhandlungen einzureichen, welche sie ihrerseits
bis zum D enstag, den 29. Okt an das Lebennmittelbüroab¬
zuliefern haben.

3) Graupen 100 Gramm auf Bezugsabschnitt 10 Lebensmittekartell.
D>e Abschnitte sind zu denselben Fristen einzureichen, wie zu 2.

4) Kartoffeln am 31. Oktober 1 und 2. November in der bekannten
Reihenfolge. Die Wochenkopfrationbeträgt 7 Pfd (Schwer-
mbetter l0 Pfd.) * v ^

5) Gemüsekonserven in den hi.sigen Kolonialwarenhandlungen.
Näheres wird noch bekannt gegeben weiden.

6) Zwiebeln in der Aula am Montag den 28. Okt. von. vorm. 8 Uhr
ab. Der Preis beträgt für 10 Pfd 9.50 M.

7) Brotkarten am Samstag , 26. ds . Mts . nachm. 8- 6 Uhr
in den bekannten Lokalen. Für den Bezirk 4 findet die Aus-
gäbe diesmal wieder im Saalbau statt. Die LebensmittelkarteI

rst oorzulegen.
Bad Homburg, den 25 Okt. 1918.

Der Magistrat.
4609 ■ Lebensmittelversor gung.

Gelbe Notbezugscheine
bcn 26>  Stöber vormittags 8- 12 Uhr bei Christian

GMlich . Orungeriegasie. Ausgabe von je 1 Zentner Kohlen tM 4)
auf Nr. 9951—10000 und Nr. 1- 160.

Die Ausgabe neuer Notbezugsscheine wird wegen ungenügender
Zufuhr brs aus Weiterer eingestellt.  Dagegen werden die Haus-
Haltungen, welche noch keine 10 Ztn. Brennstoff erhalten haben, ersucht,
jiu) unter Vorloge von Kohlenlarte nvd LebensmittelkarteI zu melden:
am Montag 2810 . von 9—12 u. 2—4 Uhr im Stodtverord. Sitzungsf.
am Mittwoch 30.10 von 9—12 u. 2- 4 Uhr im Bezirksvorstehergebäude

Es ist anzugeben, ob Koks, Bravnkohlen-Briketts, Eiform-Briketls
oder Antrazit gewünscht werden:
4902 Ortskohlenstelle.

PMarlenoerkauk.
vor üerhauf non Poffoarfen mit flnfichf ges

hiefiflen Königlidien Sdilo[(es
wird bis auf weiteres verboten.

Diese Karten sind umgehend aus den Schaufenstern
zu entfernen.

Bad Homburg v. d. H ., 25. Okt . 1918.
Polizeiverwaltuna.

Sliegergefahr.
• . Dom Sonntag , den 27. ds Mt . ab wird bevorstehende

Fliegergefahr durch wellenförmig
an- und abschwellendes Signal mit der Sirene
bekannt gegeben . Das Schlußsignal erfolgt durch einen
kurzen gleichmäßigen Ton . 4905

Bad Homburg v. d. H , den 25. Oktober 1918

Polizeiverwaltung.

Bie Bekanntmachung vom4.5. 17 Bft. 931.4.17K. A.A.
belr. das Verbot des Füllens von Edelkastanienbäumen ist in

den Amtsblättern und durw Anschlag nochmals veröffentlicht worden.
_ Stellv . Generalkommando 18. Ar meekorps

Billige Strümpfe
* und Socken

erhalten Sie dadurch ohne Bezugsscheine , daß Sie Ihre zerrissenen
und abgetragenen wie neu umardetten lassen.
6 Paar geben 4 Paar , Preis pro Paar M 1.25

B tte Probestrümpse.einfehen. 4866

_Annahmestelle : Louis Stern
Kaufe jeden Posten ausgekammtes
5 rflU 6 nhfl 8 i> ^wen.
Pon der Kriegs-Rohstoff-Mriluilg ernannle Jivkigsimmtlsttllr.

K . Kesselschläger, . Hoffriseur
L»uisenstahe 87

WlM - MAmDkchmlW
deŝ omburgrr Tikrslhiihverei«»

auf Donnerstag, de«31. OKI:, abends8.30 im Johannisberg
Tages - Ordnung.

1. Aahresbericht.
2. Rechnungsablage 1917/18
3. Vorstandswahl
4. Bereinsangelegenheiten

4893 Der Vorstand.

^WeTsskmTF
ab?ugebe n

pro Ztr. ML6.50
Gemeinde Gonzenheim.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannt:n die traurige

Mitteilung, daß es Gott gefallen hat, meine liele Frau,
unsere ; gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Marie Niese Spuck
geb. LenKersdSrfer

im Alter von 50 Jahren , nach kurzem schweren Leiden zu
sichz« nehmen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden HinterSliellenen
Friedrich Spuck und Tochter.

Bad Homburg, den 25.Oktober 1818.
Sie Beerdigung findet statt: Montag, den 28. Mt.

nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des evang. Friedhofs aus.

^ür die vielen Beweise der Teilnahme

anläßlich der Hinscheidevs meines geliebten

Mannes danken wir herzlichst.

-m Name« aller Hinterbliebenen
Selma Klein , geb. Kottek.

Danksagung
Kür die Beweise der Teilnahme bei de« Hinscheiden

unserer lieben Tante

Fräulein Margarete Ubrich
H r̂cn Dekan Holzhausen für die trostreiche vrabworte und
für die Kranzspenden sagen herzlichsten Dank.

Bad Homburg. Frankfurt a. M.

August Dan « und Frau.

Wer ein Haus
verkaufen oder kaufen
will, schreibe an den 4719

SrnndSiillls-Gsserten-Verlaß
Frankfurt a. M., Lchlllerhvf.

Al. Haus
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter K. 100.

Starke
Kastenwagen

zu verkaufen 4388

Verantwortlich fit die EchMÄtung : "Wttyettn ckut ». M den Bnzeî ÄNi - v . Är - . ,el ->

k'ür

Herbstn. Winter
Damenmäntel

Mantelkleider,
Jackenkleider

Kleiderröcke
Damenblusen

inden Sie in reicher A.n«wähl
und sehr preiswert bei

Stern

Die üuartiergeider
fit August 1918 werden für den
Bezirk Homburg am Montag, den
28. d. Mts . und für den Bezirk
Kirdorf am Dienstag, den 28.
d. Mts ausgewhlt.

Bad Homburgv d.H.,25. Okt. 1918
Die Stadtkaffe.

4608 Schnitze . Braun.

Habe am Dienstag
auf de« Schweinemarkt in
Usingen einen Transport

starker Ferkel.
Wilh . Klein,

4611 Bomme:sheiw.

2 fast neueDauerhrand-
öfe«

sind wegen Anlage von Central.
Heizung sofort verkäuflich im Grund.

stück Weinbergweg 66,
vor dem Dreikatterhof._ 4894

Regulier-Ssen
fast neu zu verkaufen. 4892

Löwengaffe 5 p.
1 Mahagoni-Keltm. Matrasen

1 Mahagoni-Zpiegelschrank
1 Vertibow, 1 Kiichenschrank,

1 Anrichte, 1 Küchrntisch>i
1 Anssngtisch

zuverkaufen.  Zu ei fragen in
der Geschäftsstelleu. 4901

Eine frischmelkende
Fahrkuh AU

zu verkaufen.
Rüderes unter 4899 Geschäfts.

Tüchtige» junge«
M » Scheu,

welches nähen kann für sofort
gesucht. 4614

Otto Pflughaupt,
_ Pelzzeschäft.

Pens. Beamter
schriftl. u rechn. zuverläffig, schöne
Handschrift,

sucht Beschäftigung
Offert u. ü . 4900 an » eschäftS-

stelle._

Ausläufer
gesucht 4714

Carl Deisel.
Moderne Billa

ea.8 gimmer m. grotz. Garten
evtl, mit Ettllnna g»gen Bur zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten
unter F . B, G. 840 an

Rudolf Moste
__ Frankfurt a. M

GesuchtM Gr,Mchtz
an allen Plätzen verkäufl. Häuser
jeder «lr% Bill« , Hotel , « ast.
haus , Gut , Mühle, industrielle
Betriebe zweck» Zuführg. d. d. Ber-
1«§ « erkaufs.M . rkt an größere« n-
zvhl vorgem. Käufer, Antereff. in»-
bes. u«ch Existenzen für Knegsbesch.
Selb st Verkäufer  schrerb . «n

Verkaufsmarkt
Frankfurt a. « . - absbmger. llee 8«
3847 Besuch erfolgt kollenlvs

sowie Zutaten
in schönster Auswahl

Kirdorferstrahe 48.

Moderne

P elzwaren
als

Kragen, Muffe
in den neuesten Formen

in vvrzüKlicher Verarbeitung
empfiehlt zu billtzen Preisen »

Louis Stern.
Luifenstra ke 42

vod Hamburgy. d.
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